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Grüne Woche: Gefragte Bildungsangebote trotz Streik 

Eltern charterten Busse für die Teilnahme ihrer Kinder am i.m.a-Programm 
 
(Berlin, 28. Januar 2024) Der i.m.a-Wissenshof auf der Grünen Woche war wieder der Magnet auf 
dem „ErlebnisBauernhof“ des Berliner Messegeländes. An den Schultagen drängelten sich die 
Klassen um die Erlebnisstationen und an den Wochenenden kamen die Eltern mit ihren Kindern, 
um die Entwicklungsschritte vom Korn zum Brot nachzuvollziehen. Zudem bereicherte der i.m.a 
e.V. mit zwei Schülerpressekonferenzen das außerschulische Bildungsangebot der weltweit 
größten Agrarmesse. Insgesamt haben mehr als tausend Schulkinder und viele hundert Familien 
mit ihren Kindern die Angebote des gemeinnützigen Vereins wahrgenommen.  
 
Der bundesweite Streik bei der Bahn hatte zur Hälfte der zehntägigen Grünen Woche den Strom der 
Besucher einbrechen lassen. Während der Andrang in den Messehallen unter dem Berliner Funkturm 
abgenommen hatte, blieb der Zuspruch auf dem i.m.a-Wissenshof konstant. Das lag einerseits daran, 
dass die Verkehrsbetriebe der Stadt vom Streik nicht betroffen waren, andererseits hatten Eltern von 
Kindern aus Brandenburger Schulen kurzerhand Busse gechartert, damit die Klassen die Grüne 
Woche in Berlin besuchen konnten. Dadurch waren auch die beiden i.m.a-Schülerpressekonferenzen 
mit mehr als fünfhundert Kindern und Jugendlichen gut besucht und blieb das Erlebnisprogramm auf 
dem i.m.a-Wissenshof mit 464 Schulkindern ausgebucht. 
 
Reges Interesse fanden die Erlebnisangebote des i.m.a-Wissenshofes, an denen der Weg vom 
Keimling bis zum Brot nachvollzogen wurde. An der Experimentierstation vom Grünen Labor 
Gatersleben konnte die DNA eines Getreidekeimlings analysiert werden. Wenige Schritte weiter 
bedienten sich die Besucher an der i.ma-Getreidetheke. 150 Kilo Weizen, Roggen und Dinkel, die 
alten Brotgetreidesorten Einkorn und Emmer und auch Hafer wurden während der Grünen Woche in 
kleine Tütchen abgefüllt und mit mehr als 5000 Drei-Minuten-Infos zu den verschiedenen 
Getreidesorten ergänzt: Anschauungsmaterial für den Schulunterricht oder das Lernen daheim. 
Daneben wurde Korn gemahlen, Mehl gesiebt und Hafer gequetscht. Und schließlich konnten die 
Kinder bei den Brotprüfern vom Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks Brezeln, Herzen, 
Schnecken backen. So entstanden während des Schülerprogramms mehr als fünfhundert individuelle 
Backwaren, die voller Stolz nach Hause mitgenommen oder gleich verzehrt wurden. 
 
Die Landwirtschaft im Fokus von zwei Schülerpressekonferenzen  
 
Bei den vom i.m.a e.V. organisierten Schülerpressekonferenzen standen der Klimawandel und die 
Zukunft der Landwirtschaft angesichts knapper Wasserressourcen im Fokus der Fragen von Grund- 
und Oberschülern an Gremien aus Landwirtschaft, Wissenschaft und Politik. Die Kinder und 
Jugendlichen waren gut vorbereitet, stellten Forderungen und fragten nach. So konnte der i.m.a e.V. 
auch mit diesem außerschulischen Bildungsangebot zur Wissens- und Meinungsbildung beitragen. 
 

 
 

 

Über den i.m.a e.V.: 
Als gemeinnütziger Verein informieren wir über die Arbeits- und Lebensbedingungen der Menschen, die in der Landwirtschaft tätig sind, und über die Bedeutung 
der Landwirtschaft für die Gesellschaft. Weil immer mehr Menschen immer seltener Gelegenheit haben, sich selbst ein reales Bild von der Landwirtschaft zu 
machen, kommt es insbesondere darauf an, bereits Kindern und Jugendlichen durch die Bereitstellung von Lehrmaterialien und mit Hilfe von Pädagogen 
Einblicke in die heutige Welt der Landwirtschaft zu vermitteln. Die i.m.a-Arbeit wird von den deutschen Bäuerinnen und Bauern getragen und von der 
Landwirtschaftlichen Rentenbank finanziell gefördert. 


